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Wer hat denn das Titelbild der Dezember- 

Ausgabe des Anpfiffs gemalt?  

Mehrmals wurde diese 

Frage an die Anpfiff-Redaktion gerichtet. Wir lösen  

das Rätsel gerne auf und bedanken uns bei 

Klaus Etzkorn für dieses tolle Bild! 
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Hallo liebe Mitglieder, Freunde, Gönner und Sponsoren!  
 
Mit der heutigen Ausgabe begrüße ich euch zum ersten Mal. Mein Name ist Lisa Maria Zimmer. Wie 
viele ja schon wissen, komme ich gebürtig aus der schönen Eifel. Seit fast 3 Jahren wohne ich jetzt 
schon an der schönen Mosel und habe sie auch in mein Herz geschlossen. Beruflich bin ich als Ergo-
therapeutin in einem Rehazentrum in Koblenz tätig. Nebenberuflich arbeite ich als Aquafitnesstrainerin 
und Slingtrainerin, was mir sehr großen Spaß bereitet. Besonderen Spaß macht mir auch die Zusam-
menarbeit mit der SG Löf, wo ich regelmäßig die 1. Mannschaft mitbeüben darf. 
 
Auch in diesem Jahr fand unsere Jahreshauptversammlung statt. Sehr zu bedauern allerdings war, 
dass von so einem großen Verein nur ca. 20 Mitglieder erschienen sind. Aus dieser Resonanz kommt 
bei mir schon die Frage auf, warum sich keiner mehr für das Geschehen im Sportverein interessiert? 
Es wurde über kommende Veränderungen im Bereich der Tanzgruppen diskutiert, die Erfolge der 
Leichtathleten bestaunt und zum Bedauern mussten wir auch unseren Schriftführer gehen lassen. Nach 
12 Jahren legte Bernd Müller sein Amt nieder, sehr zum Bedauern des Vereins, da er wirklich gute Ar-
beit leistete und zu einem elementaren Teil des Vorstandes wurde. Dafür nochmals DANKE Bernd! 
 
Schnell ging es auch wieder in die 5. Jahreszeit und es war ein voller Erfolg! 
Los ging es mit dem Kinderkarneval, welches auch diese Jahr eine sehr schöne Veranstaltung für die 
kleinsten unter uns war. Eine hervorragend tolle Begleitung war durch das junge Moderatorinnen Team 
gegeben. 
Rosenmontag hieß es WM Reloadet... 
Das ORGA Team lud zum närrischen Abend in das Sportstudio nach Lehmen ein. Der Name war auch 
hier wieder den ganzen Abend hindurch Programm. Auch hier gilt mein Dank den Moderatoren Miriam 
Janson und Phillip Pilcher, die auf charmante und lustige Art und Weise den Abend wunderbar begleitet 
haben. 
Angepasst an das tolle Sportereignis 2014 ließ das ORGA TEAM die Hütte in Lehmen wieder brennen. 
Tolle Akts wie beispielsweise Yvonne Kranz, die Möhnen aus Kobern, die Tanzgruppen des TSV, und 
weitere tolle Büttenredner/innen durfen die Besucher an diesem Abend unterhalten und zum Lachen 
bringen. 
Zu unserem Bedauern müssen wir allerdings feststellen, dass trotz des tollen Programms, was geboten 
war, die Besucherzahl in diesem Jahr sehr gering war. Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn die 
große Mühe und die Arbeit, welches sich das ORGA TEAM über das komplette Jahr aufnimmt, mehr 
gewürdigt wird, indem der Bunte Abend wieder mehr Besucher anlocken würde. Ich hoffe einfach auf 
mehr Beteiligung im nächsten Jahr. 
Vom Vorstand auch in diesem Jahr ein ganz besonderes Dankeschön an das ORGA TEAM des TSV. 
Für die gelungene Arbeit, die wie wir wissen sehr zeitaufwändig und manchmal sehr nervenaufreibend 
ist. Das ihr auch in  diesem Jahr keine Mühen gescheut habt, einen tollen Bunten Abend 2015 auf die 
Beine zu stellen. 
 
Zum Schluss möchte ich noch die freudige Nachricht überbringen, dass wir eine neue Trainerin für die 
Tanzgruppe Peri gefunden haben. Für die jahrelange Arbeit möchte ich mich auf diesem Wege auch 
nochmal bei Nadine Hornung bedanken, die diese Tanzgruppe jahrelang gut betreut und trainiert hat.  
 
Nun wünsche ich allen Sportlerinnen und Sportlern viel Glück für ihre kommenden Wettkämpfe und ein 
weiteres erfolgreiches Jahr 2015. 
Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich im Namen des TSV Lehmen frohe Ostern! 

Eure 

Lisa Maria Zimmer 

2. Vorsitzende 



 

 

Abteilung Leichtathletik 
 

Trainerteam:  
Bianca Etzkorn (Sportlehrerin), Stefan Kölsch (lizenzierter Übungsleiter), Torsten Unschuld, Peter Kray 
 
Trainingszeiten : 
Sommer (nach Osterferien bis Herbstferien):  Sportplatz Lehmen 
Winter (nach Herbstferien bis Osterferien):  Sporthalle Lehmen und Kobern 
 

Gruppe 1  (Grundschulalter): donnerstags von 16.45 bis 17.45 Uhr, Leitung: Bianca Etzkorn 
 

Gruppe 2  freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr, Leitung: Torsten Unschuld/Peter Kray 
 

Gruppe 3  mittwochs von 18.00 bis 19.30 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch 
 
 

01.02.2015: Hallensportfest Mainz 
 
Am 01.02.2015 richtete der USC 
Mainz ein Jugendhallensportfest aus. 
Austragungsort war die Universitäts-
halle in Mainz. 
Für den TSV Lehmen gingen Hanah 
Trein, Carla Uhrmacher, Melina Sulz-
bacher und Hannah Kray an den 
Start. Krankheitsbedingt musste Ni-
klas Auer kurzfristig den Start absa-
gen. 
 
Obwohl unseren Athleten in der Win-
tersaison keine Trainingsmöglichkei-
ten für Weitsprung, 60m Sprint oder 
Hürden in der Halle zur Verfügung 
stehen, wurden gute Platzierungen 
erzielt. 

 
Hanah Trein (2001) wurde Dritte im 
60 Meter Hürden Sprint in 11,31 Se-
kunden. 
 
Carla Uhrmacher (2002) qualifizierte 
sich im 60 Meter Sprint für den End-
lauf und wurde mit guten 8,98 Se-
kunden 6. des Finallaufs. 
Im Weitsprung hatte Carla leider drei 
ungültige Versuche. 
 
Melina Sulzbacher (2003) als viert-
schnellste aller 60 Meter Sprint Vor-
läufe und Hannah Kray (2003) als 
Vorlaufschnellste traten im Finallauf 
gegeneinander an. 

Melina wurde in 9,51 Sekunden Fünf-
te, Hannah gewann den Finallauf in 
guten 8,72 Sekunden. 
Auch im Weitsprung zogen Beide 
nach drei Sprüngen ins Finale ein. 
Hier wurde Melina mit einer tollen 
Serie von drei Sprüngen über 4 Meter 
und einer Bestweite von 4,21 Meter 
Dritte des Wettbewerbs. 
Hannah erreichte eine Weite von 
4,74 Meter, mit der sie auch diesen 
Wettbewerb für sich entschied. 
 
Eine gelungener Auftakt für unsere 
Athleten, der sich in den kommenden 
Hallensportfesten hoffentlich fort-
setzt. 
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21.02.2015: Ausflug zu den Deutschen Hallenmeisterschaften  

An dem vom Leichtathletikverband Rheinland organisierten Besuch der Deutschen Hallenmeisterschaften am 
21.02.2015 in Karlsruhe nahmen auch Mitglieder des TSV Lehmen teil. Früh morgens traf man sich auf dem 
Oberwerth, wo es in einem modernen Reisebus Richtung Karlsruhe ging. Unterwegs erhielten alle Teilnehmer 
neben ihren Eintrittskarten auch einheitliche Shirts mit dem Logo des LVR. Nach einer kurzweiligen Fahrt wurde 

die neue Messehalle in Karlsruhe, die 
erst vor kurzem zur Leichtathletikhalle 
umgebaut wurde, inspiziert.  
 
Auf tollen Plätzen verfolgten alle Teil-
nehmer die spannenden Wettkämpfe. 
Besonderes Augenmerk galt natürlich 
Marcel Kirstges, Kadertrainer unserer 
Athleten Melina, Carla, Hannah und 
Niklas. Lautstark wurde Marcel bei 
seinen Versuchen im Weitsprung un-
terstützt. Allerdings musste Marcel 
wegen einer Verletzung den Wettbe-
werb frühzeitig aufgeben, ließ es sich 
ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ƴŜƘƳŜƴΣ ǎŜƛƴŜƴ αCŀƴōƭƻŎƪά 
persönlich zu besuchen. 
 

Richtig Stress bekamen unsere Mädels bei der Jagd nach Autogrammen. Ob Heike Drechsler, Christina Obergföll, 
[Ŝƴŀ ¦Ǌōŀƴƛŀƪ ƻŘŜǊ ±ŜǊŜƴŀ {ŀƛƭŜǊΦ {ƻōŀƭŘ Ŝƛƴ α{ǘŀǊά ƛƴ ŘŜǊ bŅƘŜ ǿŀǊΣ ǿŀǊŜƴ ǳƴǎŜǊŜ aŅŘŜƭǎ ȊǳǊ {ǘŜƭƭŜ ǳƴŘ Ŝǎ ǿǳr-
den fleißig Autogramme gesammelt und Fotos geschossen. 
Nach dem Höhepunkt des Tages, den Finalläufen der 60 Meter Sprints der Männer und Frauen, machten wir uns 
ŀǳŦ ŘŜƴ IŜƛƳǿŜƎΦ 5ŜǊ ǎǘŀƴŘ Řŀƴƴ ƎŀƴȊ ƛƳ ½ŜƛŎƘŜƴ Ǿƻƴ aƛǘǘŜƛƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ .ƛƭŘŜǊ ƛƴ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ αǇƻǎǘŜƴά ǳƴŘ αǘǿƛt-
ǘŜǊƴάΦ 
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Carolin Bolkenius, Michelle Baur, Annika Otto, Hanna Knoblach, Silas Etzkorn 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leichtathleten beißen sich durch beim Hallenteamcup in Andernach 
Mit nur einer kleinen Mannschaft starteten fünf Athleten beim diesjährigen Hallenteamcup in Andernach. 

Damit überhaupt eine vereinseigene Mannschaft zustande kam, mussten drei Athleten bereits in der 

nächsthöheren Altersklasse in der U 12 starten. Folgende Disziplinen wurden von den Athleten mit viel 

Einsatz und großem Durchhaltevermögen absolviert: 30 m Hindernissprint, Scherhochsprung, Medizin-

ballstoßen und Ausdauerlauf. 

Eine besondere Herausforderung 

stellte der Scherhochsprung für 

die Teilnehmer dar, da die Trai-

ningsbedingungen insbesondere 

für diese Disziplin in Lehmen noch 

ausbaufähig sind. Trainiert wird in 

der Lehmener Halle mit aufei-

nandergelegten Weichbodenmat-

ten und einer Art Absperrschnur. 

Beim Wettkampf hieß es dann 

eine Hochsprungstange zu über-

queren und auf einer richtigen 

Hochsprungmatte zu landen. 

!ƭƭŜƛƴŜ ŘŜǊ !ƴōƭƛŎƪ ŜƛƴŜǊ αǊƛŎƘǘi-

ƎŜƴά IƻŎƘǎǇǊǳƴƎŀƴƭŀƎŜ ǎǘŜƭƭǘŜ ŦǸǊ 

den einen oder anderen Athleten 

eine große Herausforderung dar. 

Mit Platz 5 und einigen persön-

lich sehr guten Leistungen fuhren alle zufrieden nach Hause und wollen auch beim nächsten Hallen-

teamcup in Mayen im März dabei sein. 
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Steckbrief: 

Name:  Silas Etzkorn 
Wohnort: Lehmen 
Jahrgang: 2007 
Sternzeichen: Stier 
Schule:  Grundschule St. Georg Lehmen 
Klasse:  2 
Lieblingsessen: Pfannkuchen, Kartoffelpüree 
mit Fleischkäse 
Lieblingsfach: Sport, Mathe 
Haustiere: keine 

 
 
 

Die Anpfiff-Reporterinnen Annalena Münster und Hannah Kray stellen Leichtathleten vor: 
 

Silas Etzkorn aus Lehmen im Interview 
 
Annalena:  Hallo Silas! Hast du Lust uns ein Interview zum Thema 
Leichtathletik zu geben? Wie es sich sicherlich rundgesprochen hat, 
sind wir die ANPFIFFREPORTER J 
Silas:  Ja, gerne!  
Annalena:  Seit wann machst du Leichtathletik und wie bist du dazu 
gekommen? 
Silas:  Seit ich fünf war begann meine Mutter mit dem Leichtathle-
tiktraining für Kinder im Grundschulalter. Da bin ich immer 
mitgegangen. Seitdem macht es mit viel Spaß und ich gehe 
einmal die Woche zum Training. 
Hannah:  Wie ist das, wenn man von der Mama trainiert 
wird? 
Silas:  Es macht mir großen Spaß bei meiner Mutter zu trai-
nieren, weil sie immer tolle Spiele und Übungen mit uns 
macht. 
 
Annalena:  ²ƛŜ ŦƛƴŘŜǎǘ 5ǳ ŘƛŜ αYƛƴŘŜǊƭŜƛŎƘǘŀǘƘƭŜǘƛƪάΚ 
Silas:  Bei der Kinderleichtathletik sind viele Übungen dabei, 
die mir Spaß machen. Schade ist, dass nicht immer genü-
gend Kinder für eine vereinseigene Mannschaft zusammen-
kommen. Beim letzten Mal bin ich deshalb sogar  
gegen 11jährige Kinder angetreten. Dabei habe ich beim  
Acht - Rundenlauf den zweiten Platz belegt. 
Hannah:  Welche Disziplinen aus der Leichtathletik magst Du am meis-
ten? 
Silas:  Mir gefallen eigentlich alle Disziplinen, aber Ausdauerlaufen kann 
ich am besten. 
Annalena:  Du betreibst ja viele Sportarten (Fußball, Schwimmen, Skifah-
ren, Leichtathletik). Was macht dir am meisten Spaß und warum? 
Silas:  Ich finde alle Sportarten gleich gut. Manche lassen sich jedoch nur 
zu einer bestimmten Jahreszeit betreiben. Jede Sportart für sich hat et-
was Besonderes. 
Hannah:  Was gefällt dir an Leichtathletik gut und was weniger gut? 
Silas:  In der Leichtathletik werden Übungen aus den drei Bereichen 
α[ŀǳŦŜƴΣ {ǇǊƛƴƎŜƴ ǳƴŘ ²ŜǊŦŜƴά ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ 5ŀŘǳǊŎƘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǾƛŜƭŜ «ōǳn-
gen und Disziplinen, dies gefällt mir besonders an der Leichtathletik. 
Annalena:  Nimmst Du gerne an Wettkämpfen teil und warum? 
Silas:  Es macht mir viel Spaß, weil ich am Wettkampf gegen andere Kin-
der antreten kann und sehe, ob sich das Training gelohnt hat. 
Hannah:  ²Ŝƴƴ Řǳ ŘƛŜ ²ŀƘƭ ƘŅǘǘŜǎǘ Ŝƛƴ α¦ǎƛŀƴ .ƻƭǘά ƻŘŜǊ Ŝƛƴ α.ŀǎǘƛŀƴ 
{ŎƘǿŜƛƴǎǘŜƛƎŜǊά Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŀǎ ǿürdest du wählen? 
Silas:  Eine sehr schwierige Frage. Ich versuche beide Sportarten gleich 
gut zu betreiben. Sicherlich werden die Trainingsbedingungen mit dar-
über entscheiden, welche Sportart ich lieber mache. Beim Fußball ist 
man schließlich auch noch von seinen Mitspielern abhängig. In der Leichtathletik ist man mehr ein Einzelkämpfer. 
Annalena:  Was wünschst du dir für deine sportliche Zukunft? 
Silas:  Meine sportliche Zukunft liegt darin mich weiter zu steigern und vor allem Spaß mit meinen Freunden beim 
Sport zu haben. 
Annalena und Hannah:  Danke, für das tolle Interview, Silas! Wir haben uns sehr gefreut, dass du dir für uns und 
unsere Leser Zeit genommen hast. Bis bald!!! 
Silas:  Tschüs!!!! 
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    Lothar Ludwig (rechts) stellt sich den Fragen von Klaus Meyer. 

 
 
 

1 Jahr im Amt:  Der 1. Vorsitzende  
Lothar Ludwig im Interview 

 
Vor einem Jahr wurde Lothar Ludwig in das Amt des 1. Vorsitzenden gewählt. Anlass genug für 
den ĂAnpfiffñ, mal bei ihm anzuklopfen und ¿ber verschiedene Dinge zu sprechen. 
 

Was stellst du an, wenn du nicht als Chef vom TSV im Einsatz bist? 
Abseits vom TSV verbringe ich meine Freizeit mit meiner Freundin und/oder meiner Tochter Nina. 
Da meine Partnerin auch im Schicht- und Wochenenddienst arbeitet, ist die gemeinsame Zeit knapp 
bemessen. Wenn es die Zeit zulässt, schaue ich mir auch gerne unsere Seniorenmannschaften an. 
Darüber hinaus gehe ich auch natürlich einer Arbeit nach, nämlich als Haustechniker im Gemein-
schaftsklinikum Mittelrhein (Kemperhof Koblenz). 

 
Welches Ereignis hat dich im Sportverein am meisten erfreut? 
Ganz klar steht hier ganz oben der Bau unseres Vereinsheimes am Sportplatz. Weiterhin freue ich 
mich über jeden Zuwachs im Vorstand und im Übungsleiterbereich ï aktuell im Trainerbereich der 
Tanzgruppe ĂPerisñ und im Vorstand beim Posten des Schriftf¿hrers (Berichte folgen). Auch die gute 

Zusammenarbeit mit den Vor-
standsmitgliedern ist lobend zu er-
wähnen. 
 
Warum hast du dich für den Vor-
sitz entschieden? 
In erster Linie weil mir der TSV als 
Lehmener natürlich am Herzen liegt. 
Als wir uns dann im Vorstand über 
die Nachfolge von Stefan Kölsch 
unterhielten, musste ich nicht lange 
überlegen. Hierbei spielt natürlich 
die Tatsache eine wesentliche Rolle, 
dass ich seit 2006 aktiv im Vorstand 
mitwirke und somit in dieses Amt 
auch hinein wachsen konnte. 
 
Welche Ziele hast du gemeinsam 
mit dem Vorstand des TSV? 
Wir möchten unsere Mitglieder noch 

stärker motivieren und mehr in das 
aktive Vereinsleben einbinden, da-
mit wir uns weiterhin gut aufgestellt 

präsentieren und so alle in der Zukunft auftretenden Herausforderungen bestens meistern können. 
Kritisch sehen wir die Belegung der Mehrzweckhalle in Lehmen, die mehr durch TSV-Aktivitäten be-
legt sein sollte als durch Angebote von Sport- und Gesundheitsangeboten anderer Veranstalter. 

 
Gibt es auch Enttäuschungen in deiner bisherigen Amtszeit? 
Ja. Das mangelnde Interesse der Mitglieder hat sich besonders dramatisch anhand der Teilnehmer 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung im Januar gezeigt. Auch das langsam schwindende Inte-
resse am Ăbunten Abendñ an Karneval lªsst Fragen offen. Mehr als nervig sind ebenfalls unberech-
tigte Störfeuer durch einzelne Mitglieder, die ohne Hintergrundwissen versuchen, den Vorstand bzw. 
seine Arbeit ständig zu kritisieren. Sie schaden dadurch nämlich dem Verein als solchen ï vermutlich 
ohne es zu bemerkené 
 
Welche 3 Dinge nimmst du auf eine einsame Insel mit? 
Informationsquellen, Getränke und Speisen 

 
Mit wem würdest du für einen Tag tauschen? 
Mir fällt niemand ein. Aber ich würde gerne einmal ein Fußballspiel vor 80.000 Zuschauern bestrei-
ten. 
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Gibt es eine Lieblingsmannschaft in der Bundesliga  ï und wenn ja warumé? 
Bayern München. Aufgrund der erfolgreichen und damit populären Spielweise wurde ich Anfang der 
1970er Jahre Anhänger dieses Vereines. So habe ich in meiner aktiven Fan-Zeit innerhalb von ca. 
10 Jahren ab dem 18. Lebensjahr über 400 Spiele live im Stadion verfolgt.  

 
Hattest du mal einen Kater wegen unserem Nationalgetrªnk, dem ĂMoselfeuerñ? 
Klar, zuletzt sogar am Kirmesdienstag 2015 nach einem wie immer sehr schönen Kirmesfrühschop-
pen. J  

 
 Wann warst du das letzte Mal in der Mosel baden? 
Vor 2 Jahren é 

 
Welche W¿nsche hast du an die Leser des ĂAnpfiffñ und somit an alle Mitglieder? 
Nicht jedes Mitglied muss dem Verein als Trainer, Übungsleiter etc. zur Verfügung stehen, aber zur 
Unterstützung des TSV ist/wäre der Besuch von unseren Veranstaltungen schon eine tolle Geste. Im 
Hinblick auf die Vorstandsarbeit fehlt mir hin- und wieder die verdiente Aufmerksamkeit und auch 
Anerkennung. Die aktuelle Neubesetzung der offenen Vorstandsposten liegt mir natürlich auch sehr 
am Herzen.  
Allen Mitgliedern des TSV wünsche ich Ăfrohe Osternñ und ein weiterhin erfolgreiches und gesundes 
Jahr é 
 
Das Interview führte Klaus Meyer am 06.03.2015 
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Zum Tod von Klaus Heidger 
 

Der TSV Lehmen hat seinen Ehrenvorsitzenden verloren  
 

Am 26. Dezember 2014 verstarb unser langjähriger Vorsitzender Klaus Heidger. Nachfolgend erinnern wir an 
sein jahrzehntelanges erfolgreiches Wirken für den Sport in Lehmen. 
 

Schon im Alter von 25 Jahren übernahm Klaus Heidger im Jahr 1956 seinen 
ersten Posten im Vorstand des TSV Lehmen. Er füllte mehrere Vorstandsfunk-
tionen aus, ehe ihn die Vereinsmitglieder 1963 in das Amt des 1. Vorsitzen-
den wählten. Einen heutzutage unvorstellbar langen Zeitraum von mehr als 
drei Jahrzehnten (genau 31 Jahre lang) leitete Klaus Heidger fortan die Ge-
schicke des TSV Lehmen und führte den Verein in eine bemerkenswerte Blü-
tenzeit.  
 

So ist die Entwicklung der Lehmener Sport-Infrastruktur fest mit dem Namen 
Klaus Heidger verbunden. Mit Weitblick entwickelte er den Lehmener Sport-
platz hin zu einem Sportpark und machte sich dafür stark, dass die erste 
Sporthalle an der Untermosel in Lehmen errichtet wurde. Trotz knapper Kas-
sen setzte er sich bei der Gemeinde immer wieder für die notwendigen Neu-
erungen ein. Dabei war er nicht zuletzt erfolgreich, weil er von 1969 bis 2004 
auch Ortsbürgermeister von Lehmen war. Heutzutage ist nicht vorstellbar, 
wie diese jahrzehntelange Doppelbelastung durch Vorstandsvorsitz und Bür-

germeisteramt überhaupt so erfolgreich gelingen konnte.  
 

Danach gefragt, begründete Klaus Heidger diese Energieleistung mit der notwendigen Unterstützung durch seine 
Familie. Seine Frau Annemarie und die vier Kinder hielten ihm oftmals den Rücken frei oder unterstützten ihn bei 
der Arbeit, wenn Not am Mann war.  
 

Mit Ortwin Puknat verstarb ein verdientes Vereinsmitglied und Weggefährte von Klaus Heidger  
Es waren aber nicht nur die Familie son-
dern auch Freunde und treue Wegbe-
gleiter, auf die Klaus Heidger immer 
bauen konnte. Einer dieser treuen 
Freunde war Ortwin Puknat, der ebenso 
wie Klaus Heidger jahrzehntelang im 
Vorstand des TSV Lehmen und als Be-
treuer der 1. Fußballmannschaft aktiv 
war. Zwischen Ortwin Puknat und den 
Spielern bestanden immer besondere 
Beziehungen, die in vielen Fällen auch 
nach der aktiven Zeit gepflegt wurden. 
Wahre Legenden erzählt man von seinen 
Pausentees, die er seinen Jungs für die 
Halbzeitpausen zubereitete. Der liebe 
Gott hatte es gewollt, das die Freunde 
Klaus Heidger und Ortwin Puknat im 
selben Jahr von uns gehen mussten.  
 
Klaus Heidger machte nie einen Hehl daraus, dass ihm der Fußballsport besonders am Herzen liegt. Die vielen 
Erfolge der 1. Fußballmannschaft erfüllten ihn mit Glückseligkeit und zauberten ihm dieses zufriedene Lächeln ins 
Gesicht, das vielen Lehmenern in guter Erinnerung bleiben wird. Als Vorsitzender lag dem Verstorbenen aber 
immer auch das Wohl der anderen Abteilungen am Herzen, egal ob beispielsweise Volleyballer, Tanzgruppen oder 
Tischtennisteams.  
 
Der Verfasser dieses Nachrufs erinnert sich noch gut daran, wie Klaus Heidger Anfang der 80er Jahre in der Not 
wie selbstverständlich für fast eine Saison auch noch die Betreuung der A-Jugend übernahm, als kein anderer 
dazu bereit war. Klaus Heidger war zur Stelle ς auch wenn er mit seinen eigentlichen Aufgaben alle Hände voll zu  
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tun hatte. Er begleitete die jungen Männer zu den Meisterschaftsspielen und half wo er konnte. Eine vorbildliche 
Geste des damaligen 1. Vorsitzenden, die bei den Betroffenen mächtigen Eindruck machte.  
 
Für sein ehrenamtliches Wirken wurde Klaus Heidger auf vielseitige Weise Ehre zuteil. Regionale und überregio-
nale Sportverbände zeichneten ihn für seine Arbeit aus. 1989 war Klaus Heidger beispielsweise Gast beim damali-
gen Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker. 1997 erhielt er die Sportplakette des Landes Rheinland-Pfalz.  
 
Für sein Lebenswerk wurde ihm 2004 eine besondere Ehre des TSV Lehmen zu Teil. Genau 10 Jahre nachdem er 
den Vereinsvorsitz an Dieter Möhring abgegeben hatte, wurde Klaus Heidger zum ersten und bislang einzigen 
Ehrenvorsitzenden in der nunmehr 102-jährigen Vereinsgeschichte ernannt. Klaus Heidger hat die Entwicklung 
des TSV Lehmen nachdrücklich beeinflusst. Vorstand und Mitglieder des Vereins werden ihm ebenso wie Ortwin 
Puknat immer ein ehrendes Gedenken bewahren.  
 
Peter Schweikert 

 
 
 
 

Karl-Werner May hinterlässt in seinem TSV eine große Lücke 
 
Ohne jegliche Vorwarnung wurde Karl-Werner May im vergangenen Jahr aus dem Leben gerissen. Sein Tod löste 
nicht nur in Lehmen große Trauer und tiefes Mitgefühl für seine Hinter-
bliebenen aus.  
 
Karl-Werner war eine der prägenden Persönlichkeiten des TSV Lehmen. 
Als erfolgreicher Sportler und unermüdlicher Helfer konnte man sich 
ƛƳƳŜǊ ŀǳŦ αCǊƛǘȊάΣ ǿƛŜ ŜǊ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƴ CǊŜǳƴŘŜƴ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜΣ ǾŜǊƭŀs-
sen.  
 
Im besten Fußballeralter von 28 Jahren  gehörte er dem legendären 
Fußballteam des TSV Lehmen an, das in der Saison 1979/80 für Furore 
im Rheinland-Pokal sorgte und den Einzug in den DFB-Pokal schaffte.  
 
Nach seiner aktiven Fußballer-Laufbahn vermittelte Karl-Werner seine 
Erfahrung und sein Können zusammen mit Wolfgang Fischer aus Löf an 
ein Jugendteam, das sie erfolgreich durch alle Altersklassen führten. 
Danach coachte er viele Jahre lang die 1. Fußballmannschaft aus Leh-
men. Werte wie Teamgeist und Hilfsbereitschaft zeichneten den Ver-
storbenen ebenso aus wie Disziplin und unermüdlicheƴ 9ƛƴǎŀǘȊΦ αaŀƴ 
muss sich auch mal ein bisschen ǉǳŅƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴάΣ ǿŀǊ Ŝƛƴ ƳŀƴŎƘƳŀƭ 
nicht ganz ernst gemeintes Lebensmotto des früheren Postangestellten. 
 
Für seine Mitmenschen hatte Karl-Werner immer ein offenes Ohr und wurde oftmals um Rat gefragt, wenn 
Freunde und Bekannte in Schwierigkeiten waren.  
 
²ƛŜ Ǝǳǘ ŜǊ ōŜƛ ǎŜƛƴŜƴ aƛǘƳŜƴǎŎƘŜƴ ŀƴƪŀƳ ȊŜƛƎǘŜ ŜǊ ŀǳŎƘ ŀƭǎ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊά ŘŜǎ ¢{± [ŜƘƳŜƴΣ ŘŜƴƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 
Kurt Weber und Dieter Möhring füllte er die internationale Partnerschaft des Vereins mit den Freunden aus Kecs-
kéd/Ungarn mit Leben aus.  
Karl-Werner war ein geselliger Typ, dem die Pflege von Traditionen und Gemeinschaften wichtig waren. Als Orga-
nisator und Kommandoführer sorgte er viele Jahre lang dafür, dass für Lehmen die Kirmesbäume herbeitranspor-
tiert und sicher aufgestellt wurden. 
 
Die Lücke, die Karl-Werner May im TSV Lehmen hinterlassen hat, ist nur sehr schwer zu schließen. Vorstand und 
Vereinsmitglieder werden auch Karl-Werner ewig ein ehrendes Gedenken bewahren.  
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Tänzerinnen der Minis berichten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Minis 
Unsere Tanzgruppe besteht aus12 tollen Mäd-
chen: Melina und Laisa Sulzbacher, Franziska 
Gemmel, Franziska Münster, Mandy Große, 
Tabea Kroll, Lisa Horre, Alena Möhring, Hannah 
Knobloch, Gesa Etzkorn, Eva Justen, und Emma 
Janson.  
Unsere Leiterinnen heißen Silke Kray und Petra 
Becker. Uns macht das Tanzen viel Spaß. Am 
Ende hat sich auf jeden Fall die Arbeit gelohnt. 
Wir treffen uns jeden Montag von 18:00 bis 
19:00 Uhr. Silke und Petra haben sehr viel Ge-
duld mit uns, aber sie sind die besten Trainerin-
nen, die man haben kann.  
Nach allen Auftritten hat entweder Petra oder 
Silke ein Video von uns gemacht. Das gucken wir 
uns dann gemeinsam an. Der Westerntanz hat 
uns allen richtig Spaß gemacht ς besonders die 
Zugabe mit Komm hol´ das Lasso raus! 
Franziska Münster 

aŜƛƴ ŜǊǎǘŜǊ !ǳŦǘǊƛǘǘ ōŜƛ ŘŜƴ αaƛƴƛǎά 
Als ich bei die Minis kam, war alles etwas neu für 
mich Ich war ein wenig aufgeregt, da ich ja die Silke 
und die Petra, unsere Tanzlehrerinnen, noch nicht so 
richtig kannte.  
Als wir uns dann vorgestellt haben, ging es mir 
schon etwas besser. Nun haben wir immer montags 
Training und haben uns einen neuen Tanz ausge-
ǎǳŎƘǘΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǳƴǎ ŦǸǊ Řŀǎ [ƛŜŘ α¢ƛƳōŜǊά Ǿƻƴ tLT-
BULL FS. KESHA entschieden. Nun wurde kräftig 
geübt.  
Tolle Kostüme haben wir bekommen. Dann kam 
endlich der erste Auftritt in Kobern beim Kinderkar-
neval. Es war ganz toll und wir bekamen auch viel 
Applaus. Ich fühle mich bei dem Minis sehr gut auf-
gehoben. 
 
 
Emma Janson 
 

Die Tanz Auftritte der Minis Lehmen 
In den vergangenen Tagen hat unsere Tanzgruppe Minis Lehmen viele Auftritte gehabt. Mit unseren Trainerinnen 
Silke Kray und Petra Becker sind wir viel herum gekommen. Zum Beispiel waren wir in Löf, Hatzenport, Winnigen, 
Kobern-Gondorf und natürlich waren wir auch zweimal in unserem Heimatort Lehmen. 
Mit dem neuen Tanz verzaubern wir unser Publikum in die Welt des Wilden Westens. Dazu haben wir tolle Western-
Kostüme: Die Männer tragen ein einfaches weißes T-Shirt und darüber eine blaue Cowboy-Weste mit rot abgesetz-
ten Rändern. Passend dazu tragen die Frauen ein blaues Kleid mit roten Rändern und einem weiß geblümten Saum. 
An dem Kleid ist auch eine rot-karierte Bluse befestigt. Als Frisur haben die Frauen zwei Zöpfe. 
Wir haben bei unseren Auftritten fünf Orden bekommen, darunter drei selbst gemachte Orden. 
Franziska Gemmel 

Die Minis ernteten mit 

ihrem Westerntanz am 

Bunten Abend des TSV 

lautstarken Applaus. 
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Anzeige Lotto 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Die Werbepartner des TSV 

Heute: Christoph Herold ς ein Bäcker aus Leidenschaft 
 
Es ist mittlerweile schon eine kleine Serie geworden. Die Anpfiff-Redaktion stellt nach und nach die Werbepart-
ner und Sponsoren des TSV Lehmen vor. Seit vielen Jahren gehört die Frisch-Backstube Herold zu den Förderern 
des Lehmener Sportvereins. Es wird also Zeit den Mann vorzustellen, der seit Jahrzehnten die Moselsürscher und 
Lehmener mit Backwaren versorgt und außerdem mit dafür sorgt, dass der TSV für seine Leistungen die not-
wendige finanzielle Grundlage hat. Das nachfolgende Interview mit Christoph Herold führte Peter Schweikert: 
 
Anpfiff: Hallo Christoph, seit vielen Jahren förderst Du den TSV Lehmen mit Anzeigen im ANPFIFF und Werbung 
auf dem Sportplatz. Hierfür sei Dir an dieser Stelle einmal herzlich gedankt. Was ist Dein Beweggrund? 
Christoph: Der Anpfiff bietet uns eine gute Möglichkeit, Werbung für unseren Betrieb zu machen und gleichzeitig 
eine gute Sache für unser Dorf zu unterstützen. Der 
TSV Lehmen ist eine wichtige Institution für unser 
Dorfleben, denn Vereine bieten einen Ort der Zu-
sammenkunft, der Geselligkeit und der Integration. 
 
Anpfiff: Der TSV Lehmen und die Frisch-Backstube 
Herold haben eine jahrelange gemeinsame Vergan-
genheit. Herold´s Saal war beispielsweise lange Zeit 
das Vereinslokal des TSV. Woran erinnerst Du Dich 
aus dieser Zeit? 
Christoph: Das fällt bei mir unter Kindheits- und Ju-
genderinnerungen. Es war immer was los, es wurde 
gelacht und gefeiert. An den Höhepunkten Kirmes 
und Fastnacht herrschte Ausnahmezustand. Dann 
wurden mein Bruder Rolf und ich auf die Aarstraße 
zu den Großeltern ausquartiert. An den Festen ging 
es bei uns in der Bäckerei, der Wirtschaft und im Saal 
hoch her. Unsere Wirtschaft hieß übrigens ganz frü-
her Gasthaus Zur Krone. 
 
Anpfiff: Wo liegt der Ursprung Eures Betriebes? 
Christoph: Ich führe den Betrieb in der 3. Generation. 
Die Anfänge liegen vermutlich im Jahr 1932, als mein 
Opa Josef und meine Oma Maria das Anwesen in der 
Hauptstraße kauften und Bäckerei und Gasthaus 
eröffneten. Davon zeugt noch eine alte Urkunde, die 
1962 die Königsbacher Brauerei für 30-jährige Zu-
sammenarbeit ausstellte. Mein Vater Karl-Heinz 
übernahm den Betrieb in zweite Generation. Er ver-
starb nach langer Krankheit 1987. Ich hatte gerade 
meine Meisterprüfung beendet und übernahm den 
Betrieb.  
 
Anpfiff: Wie siehst Du die Zukunft des Betriebes? 
/ƘǊƛǎǘƻǇƘΥ 5ƛŜ пΦ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ǾŜǊŦƻƭƎǘ ŀƴŘŜǊŜ tƭŅƴŜ ƎŜǘǊŜǳ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α²ŜǊ ƛƳƳŜǊ ƛƴ CǳǖǎǘŀǇŦŜƴ ǘǊƛǘǘΣ ƪŀƴƴ ƴƛŜ 
ǸōŜǊƘƻƭŜƴΦά LŎƘ ƘŀōŜ ǾƻǊΣ ŘŜƴ .ŜǊǳŦ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭŜ WŀƘǊŜ ŀǳǎȊǳǸōŜƴΦ ²ŜǊ ǿŜƛǖΣ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ Ƨŀ Ŝƛƴ 
Pächter finden.  
 
Anpfiff: Wie muss man sich einen normalen Arbeitsalltag von Dir vorstellen? 
Christoph: Am liebsten ruhig und ohne Stress bis alles fertig ist. Das setzt natürlich schon eine gewisse Planung 
voraus. Ich arbeite in einem Wochenrhythmus. Der beginnt Sonntagabends um 23:00 Uhr und endet samstags um 
млΥлл ¦ƘǊΦ !Ƴ ƳŜƛǎǘŜƴ {Ǉŀǖ ƳŀŎƘŜƴ ƳƛǊ ŘƛŜ ŀǳǖŜǊƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜƴ ¢ŀƎŜΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿŜƴƴ ƳƛŎƘ ŘƛŜ α{ŎƘǳƪƛǎά 
vom Kindergarten besuchen. Die Backstube ist auch ein Ort der Kommunikation. Dabei spielt übrigens auch die  
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Chefetage des TSV eine gewisse Rolle, wenn ich manchmal Freitag auf Samstagnacht in der Backstube Besuch 
bekomme. Ich nenne aber keine Namen (Christoph lacht herzlich). 
 

 
 
 
Anpfiff: Was machst Du gerne in Deiner Freizeit? Wie erholst Du Dich am besten von der beruflichen Belastung? 
Christoph: Was mich schon seit früher Jugend begleitet: Ich gehe gerne an der Mosel fischen und bin auch Mit-
ƎƭƛŜŘ ƛƳ !ƴƎŜƭǾŜǊŜƛƴ αaƻǎŜƭƭŀά [ŜƘƳŜƴΦ ²ŜǊ ǸōǊƛƎŜƴǎ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ŀƳ !ƴƎŜƭǎǇƻǊǘ ƘŀǘΣ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜƳ ±ŜǊŜƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘ 
willkommen.  
 
Anpfiff: Die Bäckerei Herold ist ein Familienbetrieb. Wie sind die Aufgaben zwischen Dir und Deiner Frau Maria 
genau verteilt? 
Christoph: Die Aufgaben sind ganz klassisch verteilt. Mein Schwerpunkt liegt in der Produktion. Alles andere wie 
Familie und Betrieb wird von meiner Frau Maria gemanagt.  
 
Anpfiff: Wie beurteilst Du das sportliche Angebot des TSV Lehmen? 
Christoph: Früher war der TSV ein reiner Fußballverein. Auch der TSV ist dem Wandel der Zeit unterlegen und 
muss auf die Bedürfnisse seiner Mitglieder reagieren. Heute hat er meines Erachtens ein großes Angebot für Jung 
und Alt.  
 

 
 
Anpfiff: Du siehst fit und durchtrainiert aus. Machst Du Sport? 
Christoph: Leider nicht. Aus zeitlichen Gründen fehlt mir die Zeit dafür. 
 
Anpfiff: Früher warst Du ein guter Fußballer und bist auch richtig gut mit dem Tischtennisschläger zurechtge-
kommen. Greifst Du heute auch noch ab und zu zum Schläger? 
Christoph: Wenn sich die Gelegenheit ergibt, immer gerne. 
 
Anpfiff: Vielen Dank für das Gespräch. Wir wünschen Maria und Dir alles Gute! 

 
 
 

5ŜǊ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ α{ŎƘǳƪƛȰǎά ŀǳǎ ŘŜƳ 

Lehmener Kindergarten in der Back-

stube ist für Christoph eine will-

kommene Abwechslung. 

Gut aufbewahrt: 
Diese Leuchtreklame zierte Jahrzehnte  
lang Herold´s Saal, in dem es oft hoch 

her ging. Sie war vom Moseltal aus 
sehr gut zu erkennen. 
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Sport, Spaß und geselliges Miteinander stärken die 
Gemeinschaft der Lehmener Turnerfrauen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jede Menge Spaß ist im Spiel, wenn die Turnerfrauen sich Mittwochabends um 19:30 Uhr in der Lehmener Sport-
halle zur Gymnastik treffen. Während den Übungen zur Stärkung der Rückenmuskulatur oder der Ball- und Bän-
dergymnastik sind die Frauen voll bei der Sache. Zwischen den Übungen ist aber genügend Zeit für Plaudereien. 
Da man sich so gut versteht, ist es kein Wunder, dass die Frauen sich auch zu gemeinsamen Aktivitäten außerhalb 
des Sports treffen. Die gemeinsamen Touren führten beispielsweise ins Museum nach Münstermaifeld. Man trifft 
ǎƛŎƘ ȊǳƳ DǊƛƭƭŜƴ ƛƳ α9ǊƭŜōŅǊǎŎƘά ǳƴŘ ȊǳǊ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜƛŜǊ ōŜƛ !ŎƪŜǊƳŀƴƴǎ ƛƴ 5ǊŜŎƪŜƴŀŎƘΦ 9ƛƴŜǊ ŘŜǊ IǀƘepunkte 
ist auch die jährliche Wanderung, die im vergangenen Jahr rund um Lehmen herum führte. Beim Start am Busche 
Eck ist das obige Foto entstanden. Von den 55- bis 80 jährigen Sportlerinnen ist Übungsleiterin Marie Luise May 
ƎŀƴȊ ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘΦ α9ƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǎ [ƻō ǿƛŘƳŜ ƛŎƘ den Frauen, die schon über Jahrzehnte zum Turnen kommen und 
ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ 9ƭŀƴ ŘŀōŜƛ ǎƛƴŘΦά {ƛŜ ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ǎŜƘǊ ǸōŜǊ ŘŜƴ ½ǳǿŀŎƘǎ ŘŜǊ DǊǳppe durch Chris-
tine Steinhauer, Marion Goldberg und Ilse Schmitt. 
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Volle Hütte beim Eltern-Kind-Turnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Eltern-Kind-Turnen des TSV Lehmen findet jeden Dienstag von 15.00- 16.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Leh-
men statt. Geleitet wird das Turnen momentan von Theresa Steinmann. Die mitturnenden Kinder sind zwischen 9 
Monaten und 2 1/2 Jahren alt. Zur Einleitung wird ein Lied gesungen oder ein Fingerspiel ausprobiert. Dann heißt 
es ran an die Geräte! Hierbei wird versucht das Angebot vielfältig und ansprechend für die verschiedenen Alters-
gruppen zu gestalten. Die Kinder können klettern, hüpfen, rutschen, balancieren, schaukeln...Dabei ist die aktive 
Beteiligung der Eltern erwünscht, Ideen und Vorschläge werden gerne aufgegriffen und umgesetzt. 
Zum Abschluss wird noch eine Runde Eisenbahn auf dem Mattenwagen gefahren und das Abschlusslied gesun-
gen. 
Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme kostenlos. Nicht-aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ǾƻǊ hǊǘ ŜƛƴŜ млŜǊ YŀǊǘŜ ŦǸǊ нр ϵ Ŝr-
werben. Momentan turnen 15-20 Kinder mit Ihren Mamas bzw. Papas aktiv mit, daher ist die Gruppe zurzeit voll! 
Bei Fragen bitte kontaktieren: theresa3189@googlemail.com (Theresa Steinemann) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zu einem Abschlussfoto trafen sich die Teilnehmer des Erste-Hilfe-Kurses zusammen mit 
dem Kursleiter Thorsten Kreuz und dem Vereinsvorsitzenden Lothar Ludwig (Bildmitte). 

 
 
 

Trainer sind auf Unfälle gut vorbereitet 
Übungsleiter des TSV Lehmen nehmen an zweitägigem Erste-Hilfe-Kurs mit Thorsten Kreuz teil 
 
Kleinere und manchmal auch größere Unfälle können auch in den Übungsstunden in den Sportvereinen passie-
ren. Dabei kann es auch zu Verletzungen kommen. Um für die Ersthilfe gut gerüstet zu sein, hat der TSV Leh-
men im Dezember für seine Trainer einen Erste-Hilfe-Kurs organisiert.  
 
Unter Anleitung von Thorsten Kreuz vom Deutschen Roten Kreuz Kreisverband Mayen-Koblenz wurden die 
Übungsleiter an zwei Samstagen intensiv geschult. Der ausgebildete Rettungshelfer, der ausgestattet mit einem 
Defibrillator auch als sogenannter First Responder, also als Sanitäter vor Ort in Lehmen wichtige Dienste leistet, 
vermittelte den Teilnehmern umfassendes Wissen. Dabei ging es um die Behandlung von Wunden genauso wie 
um die Versorgung bei Nasenbluten und Gelenkverletzungen.  

Auch auf Extremsituatio-
nen wurden die Teilneh-
mer vorbereitet. Die 
Symptome für einen 
Schlaganfall wurden ge-
nauso intensiv bespro-
chen wie der Umgang 
mit Verletzten bei Be-
wusstlosigkeit. Dass der 
Eigenschutz und die Ab-
sicherung der Unfallstelle 
genauso wie die Alarmie-
rung der Rettungskräfte 
zum Ablauf eines Erste-
Hilfe-Einsatz zählen, wis-
sen die TSV-Trainer nun.  
 
Thorsten Kreuz zeigte 
sich von dem engagier-
ten Mitwirken der Kurs-
teilnehmer sehr angetan. 
Dies gilt insbesondere 

für die praktischen Übungen, wie die stabilen Seitenlage, die Herz-Lungen-Wiederbelebung oder den Einsatz eines 
Defibrillators.  
 
Lothar Ludwig, 1. Vorsitzender des TSV Lehmen, dankte den rund 20 
Teilnehmern für ihre verantwortungsvolle Mitarbeit. Er freute sich, 
dass die Idee zu dem Kurs aus dem Kreis der Übungsleiter an den 
Vereinsvorstand herangetragen wurde. Ludwig berichtete, dass diese 
Idee von der Vereinsführung sofort aufgegriffen wurde, schließlich 
αǇŀǎǎǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƭǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǊ «ōǳƴƎǎƭŜƛǘŜǊ ƎŜƴŀǳ Ȋǳ ŘŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘǎƻf-
ŦŜƴǎƛǾŜΣ ŘƛŜ ŘŜǊ ¢{± ǎŜƛǘ ŜƛƴƛƎŜƴ WŀƘǊŜƴ ǾŜǊŦƻƭƎǘάΦ  
 
EinhŜƭƭƛƎŜǎ CŀȊƛǘ ŘŜǊ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊΥ α5ŜǊ YǳǊǎ Ǝƛōǘ ǳƴǎ ŘƛŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜ 
Sicherheit, falls es mal zu einem ernsten Unfall in unseren Übungs-
stunden kommt. Aber auch für den Alltag kennen wir jetzt unsere 
Aufgaben, falls wir einmal als Ersthelfer an einer Unfallstelle ge-
ōǊŀǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦά 
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Konzentration beim Üben der 

stabilen Seitenlage durch Matthias 

Etzkorn. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Zurück in die 90er mit der Tanzgruppe Kassiopeia 
 

 

In diesem Jahr hieß es für Kassiopeia "zurück in die 90er". Unmittelbar nach Karneval wird ein Thema 
und dann die Musik für den neuen Tanz ausgesucht. Im letzten Jahr hatten wir bereits beim Aussuchen 
der Musik einen Riesenspaß. Die Musik der 90er Jahre reißt einen einfach mit! 

 
Leider haben sich einige Tänzerinnen und auch unser Mann 
entschieden Kassiopeia zu verlassen. Die meisten von Ihnen 
nach jahrelanger Zugehörigkeit zur Tanzgruppe. Ich möchte 
die Gelegenheit nutzen Ihnen Danke zu sagen. Also Danke 
an: Andreas, Katharina, Katja, Lisa Maria, Lorena, Mona, 
Swenja und Yasmin. Außerdem Danke an Birgit Eigenbrot 
für die Unterstützung beim Frisieren der Perücken und dem 
Schminken, sowie David Pilcher für das Schneiden der Mu-
sik.  
 
Erfreulicherweise werden wir aber reichlich Nachwuchs aus 
den eigenen Reihen bekommen, nämlich aus der Gruppe 
Peri. Leider fällt auch unsere männliche Unterstützung in 
diesem Jahr weg. Nachdem wir in den letzten 10 Jahren 
immer 1 oder 2 Tänzer dabei hatten, werden wir in diesem 
Jahr rein weiblich sein. 
 
Und jetzt heißt es für uns wieder nach dem Tanz ist vor dem 
Tanz und wir werden ein neues Thema und neue Musik su-
chen.... 
 
Nike Mandel 
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